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Grotesken
il. 2)ie Autorität

[P, Caumbcrgii

©inen 93rabett um ben anbern
fann man ntaitdjeê SJial betrachten,
3cigr)aftvjoft uu einem manbern
biefen einen anjufcfjntacfjten.

Senn bic Singe, bie (jiernieben
brabc ÜJtenfcfjen tonnen fragen,
finb bon jenem fefjr berfcfjicben,
roaê ein kluger fann bertragen,

ganj befonberê infoferne
attfjer grage, außer Streit ift,
bafj ber Äfttge eine gerne
totrfenbe ^Bcvfönf irfjfcit tft.

Siefer eine pflegt gefaffen llnb bei mofjfgefüdtcm SDlagen,

alle, bie ba freucljen, fleugen, läcl;e(nb auf beê Stocfeê 3är)nen
inê bebrillte 2lug ju faffen, fjört er an maê biefe fagen,
fojufagen anpäugen. unterbrüeft babei cin ©äfjncu.

SBenn ein Diantt ein 3Rann mic ber ift,
fteigt cr auê ber Süitfcftooff'e,
(maê fo fing ioic populär ift),
tief fjtnab nt feinem 23olfe.

Siefcê roirb in fangen Sätzen,
melctc fie jurtteift berpat^ett,
bon bem Wrofjeu, ben fic fdjäfcen
ofjne 51t berfteden fdjh>afcen. yturntten

n

II. Die Autorität

'v, kaumderg>r

Einen Braven um den andern
kann man manches Mal betrachten,
zaghaftvoll zu einem wandern
diesen einen anzuschmachten.

Tenn die Dinge, die hiernieden
brave Menschen können fragen,
sind von jenem sehr verschieden,

was ein Kluger kann vertragen,

ganz besonders insoferne
außer Frage, außer Streit ist,

daß der Kluge eine gerne
wirkende Persönlichkeit ist.

Dieser eine Pflegt gelassen Und bei wohlgcsülltem Magen,
alle, die da kreuchen, fiengen, lächelnd ans des Stockes Zähnen
ins bebrillte Aug zn fassen, hört er an was diese sagen,

sozusagen anznäugen. unterdrückt dabei ein Gähnen.

Wenn ein Mann ein Mann wie der isl,

steigt er aus der Düukclwolke,
(was so klug ivie populär ist),
tief hinab zn seinem Volke.

Dieses wird in langen Sätzen,
welche sie znmeist verpatzen,
von den: Großen, den sie schätzen

ohne zn verstehen schwatzen. P,m, Ai-^c.
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